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ZnLelligenzeBlatt
für die Oberamts - Bezirke

Tübingen , Rotrenbiirg , Nagold und Horb.

Im Verlag bei Wilh . Hemr . Schramm.

Nro. 8. Monrag den 27. Januar : L2Z.

I. Gemeinschaftliche Oberamtliche
Verfügungen ; Keine.

II . Besondere Amtliche Verfügungen.
Oberamt Tübingen.

Tübingen.  Den sämmtlichen Hand¬
werks,  Vorstehern wird zur Pflicht ge,
macht , jedesmal bei dem Ausschreiben ei,
Ms Jungen , demselben «in Zeugniß über
erstandene Lehrzeit auszustellen , und wenn
der Junge nicht zum hiesigen Odcramt
gehört , solches Zeugniß zur oberamtlichcn
Legalisirung undSiglung vorzule en , in,
dem dergleichen Zeugnisse bei Ausstellung
der Wanderbücher erforderlich sind.

Tübingen den 34. Januar 182Z.
K . OberAmt.

Oberamt Böblingen.
Holzgerlingen,  Oberamt Böblin¬

gen - ( Jahrmarkt .) Die Gemeinde Holz,
Herlingen hat die Erlaubniß erhalten , einen
Vieh - und Krämer - Markt , zu dessen Ab¬
haltung sie schon früher berechtigt gewesen,
der aber seit mehreren Iahten nicht mehr
abgehalten worden ist , auf Donnerstag
nach dem Sonntag Lätare verlegen zu dür¬
fen . Dieser Markt wird Heuer am 1Z. März
erstmals abgehalren werden , und wird

dieses um deswillen zur öffentlichen Kennt,
nlß gebracht , weil der Markt nicht in allen
heurigen Kalendern angezeigt ist.

Den 30 - Januar i82Z.
K . OSeramt.

Oberamtsgericht Tübingen.
Neyren.  Ueber die Verlassen,

schüft der Michael Maurischen Ehlcute
von Nehren hat das König «. Oberamts,
gerecht Tübingen , durch das Decier oom
ytrn May 1822 den Gant ausgesprochen.

Zur Liquidation der Forderungen der
Gläubiger und Ausführung ihrer Vorzugs,
rechte vor dem Gcmeinderaih zu Nezren
wurde auf Samstag den Lun Februar
d. I . Termin gesetzt.

Alle diejenige , welche an diese Eh,
leute eine Forderung zu machen haben,
werden daher aufgefordert , an grdael ' tem
Lage Vormittags 9 Uhr vor dem Ge,
mcinderath zu Nehren entweder in Person
oder durch hinlänglich Bevollmächtigte
und den allenfallstgen Bürgen um so mehr
zu erscheinen , ihre Forderungen und deren
Rechte darzuthun und sich über einen Barg
oder Nachlaß - Vergleich zu erklären , alS
bei der nächsten hierauf folgenden Ober,



amtSgerichklichen Sitzung der Ausschluß-
Bescheid ausgesprochen werden wird.

Zugleich wird deine. kt, daß das Active
Vermögen nur 160 fl. die bekannten
Schulden aber ? 6ofl . betragen und daher
nur dre bevorzugten Forderungen befrie,
digt werden können.

Tübingen den izten Januar 1823.
- K . Oberamtsgericht.

Wank  heim . Ueher die Verlassen«
schuft des Georg Fridrich Krittler , Tag«
iöhncrS von Wankheim , hat das K . Ober*
amtsgerichl Tüdingen durch das Leeret
vom 7kcn December -1822 den Gant aus¬
gesprochen und wurde zu Liquidation der
Forderungen der Gläubiger und Ausfüh¬
rung ihrer Rechte vor dein Gemeinderath
Wankheim Montag den loten Februar
1623 Termin gesetzt.

Alle diejenige , welche an diese Ver¬
lassenschaft eine Forderung zu machen
haben , werden daher aufgefordert, - an
gedachtem Tage früh 9 Uhr entweder in
Person oder durch hinlänglich Levvllmäch-
ligte auf dem Raihhaus zu Wankheim
zu erscheinen und ihre Forderungen und
Deren Rechte auszuführen , wiedrigenfalls
sse durch das in der nächsten hierauf fol¬
genden oberamtSgerichtlichen Sitzung aus¬
zusprechende Präclusiv « Erkenntniß von
derselben ausgeschlossen werden.

Zugleich wird bemerkt , daß das Activ-
Vermögen 215 fl. betrage , dagegen
348 fl. bekannte Schulden vorhanden
seyen und daher nur die bevorzugten For¬
derungen der Gläubiger befriedigt werden
können.

Tübingen den I5ten Januar 1623.
K . Oberamtsgericht.

Oberamtsgencht Herrenberg.
Pfäffingen,  OberamtS Herrenberg.

(Gläubiger - Aufruf .) Zur Berichtigung
der Verlassenschafrs - Sache des verstorbenen
Mt Friederich Santsche daselbst werden all«
Gläubiger desselben aufgefvrd .'rt , am Dien¬
stag den r6 . Febr . d. I . Morgens y Uhr
auf dem Rarhhaus in Pfäffingen entwe¬
der in Person oder durch genugsam Be¬
vollmächtigte zu erscheinen , um ihre For¬
derungen gehörig zu liquidiren , und sich
über einen Borg - oder Nachlaß - Vergleich
mit der Witlwe zu erklären . Alle welche
an gedachtem Tage ihre Forderungen nicht
liquidiren , werden durch das in der näch¬
sten Gerichts - Sizung auszusprechende Prä-
clusiv - Erkenntniß von der Masse ausge¬
schlossen werden.

Herrcnberg , den 23 . Jan . 1823.
K. Oberamlsgericht.

Cameral - und Ober - Accise- Amt
Rottcnburg.

An die Unter - Acciser des Kameral,
Bezirks Roltenburg.

Vermöge Decret des K. Steuer Colle¬
giums von 19. December v . Jahrs hat
jeder Käufer  von Getränken neben der
von dem Verkäufer zu  bezahlenden Accise
noch einen besonder » Ladschein zu lösen.
Unterlaßt ein Käufer den vorgeschriebenen
Ladschein zu lösen, so verfällt , er nach §. 29.
der Accise- Ordnung in eine Strafe von
z fl. 15 kr. und wird im Fall eine Accise
VekraullÄiäoii entdeckt werden sollte , als
Lheilhaber an derselben angesehen.

Dieses haben sich die Unter - Acciser
zur Nachachtung dienen zu lassen , wobey
noch bemerkt wird , baß , wenn einer oder
her andere keine gedruckten Ladscheine hätte



— er solche ungesäumt bey dem Ober-
Accise - Amt ablangen kann.

Nach einem sernern Decret vom Li.
Decl ' r. v . I . haben die Ausländer , wel¬

che Holz im Innlande verkaufen — keine
Accise davon zu entrichten , dagegen aber

müssen sie die bepm Grenz - Zoll - Amt ge¬
lösten Eingang - Zollzeichen , dem ;Orts-
Accise- Amt , wo sie das Holz verkauft
haben übergeben , welches den Verkauf ' in
sein Journal einzurragen , und das vom
Ausländer übergeben « Zollzcichen demsel¬
ben beizulegen hat.

Nach einer Verordnung des K . Steuer-
Collegium vom 7. Januar d. I . ( StaatS
und Regierungs Blatt Nro . i . Seite z .)
ist nur dann die Straßen -Abgabe von Aus¬
ländern wie von Jnnländcrn zu erheben,
wenn sie mit ausländischen  Vieh
(Pferden ) reisen , dagegen aber hat auch
der Ausländer nichts zu bezahlen , wenn
er erwiesenermaßen mit innländifchem
Vieh reißt.

Bcy Retour - Reisen ist nur in dem Falle
eine weitere Abgabe zu erheben wenn er
1.) nicht am Tage deS Eintritts oder am

folgenden wieder über dieselbe Gränz-
stäkke zurückkehrt , oder

8 .) wenn er überhaupt im Rückwege eine
ander « Gränzstätte , alS beim Ein¬
tritt paßirt.

Sämtliche Unter , Acciser kund Grenz-
Avller des Kameral - Bezirks haben sich

streng nach den hier gegebenen Vorschriften
zu richten.

Rvttenburg den 25 . Januar 1825.
K . Kameralamt»

K . Ober Accise - Amt.

Oberbuvgermcisierämt Tübingen.
Tübingen.  Die unke, zeicho'ele Sc -stle

wird seit einiger Zeit ausser den längst be¬

kannten AmtStagen ( Montag und Freitag)
so Überlossen , daß dadurch eine äußerst
nachtheilige Störung in den Geschäften
entstehet ; dieselbe sieht sich daher unter
Hinweisung auf die frühere Bekanntma¬

chung zu der Erklärung genökhigt , daß

jedes Anbriugen , dringend « Fälle ausge¬
nommen , auf jene 2 Tage werden verwie¬
sen werden . Den 24 . Jan . ISLZ.

Ob .rbmgermeisteramt.
Es haben die Vorsteher und Steuer-

schätzer mehrerer Orte den Wunsch geäu¬
ßert , von den Protokollen und Tabellen
über die — den verflossenen Sommer und
Herbst über vorgenommenen Felder - Ein¬

schätzungen , Abschriften zu ihrer Nach,
achtung und zu Verständigung ihrer Mit¬
bürger , zu erhalten . — Dich dürste in¬

sofern von Nutzen seyn , als die spezielle
Kennlniß der ganzen Einschätzung jeder
Markung -, die Beurteilung derselben bei

der Amtsversammlung , erleichtert , zu et¬
waigen Oris - Renovationen die Notizen
an die Hand gibt , und den Zweck der

Oeffentkichkeit des ganzen Geschäfts be¬
fördert.

Der Unterzeichnete ergreift diesen öf¬
fentlichen Weeg , um die sämmtlichsn
respekt . Herrn Ortsvorsteher zu ersuchen,
stch mit ihren Gemeinderäthen und Bür-

ger - Collegien darüber zu besprechen , ob
«ine Abschrift der genannten Acienstücke ver¬

langt werden solle, oder nicht , die beiden
größten Orten nicht über 4fl . , bei den

geringeren aber nicht über 2 fl. zu stehen
kommen dürfte.

Von denjenigen Qrim , von denen nicht



binnen 14 Tagen diese Abschriften begehrt
werken , wird stillschweigend angenommen,
daß man keine verlange.

Tübingen den 23sten Januar 1823.
Oberamts -Steuer - Commisär.

Winter.

Außeramtliche Gegenstände.
Tübingen.  Dem Christoph Lösch,

Weingärrner , ist zum Verkauf auSgesetzt,
3^ Viertel Weinberg und Vorlehcn im
Urschrein . Di « Liebhaber ? mögen sich am
loten Februar Nachmittags 2 Uhr auf
dem RakhhauS einfinden.

Den 23sten Januar 1823.

Dem Unterzeichneten tyachen feine ge¬
genwärtigen Geschäftsverhaktnisse es wün-
schenswerth , seine hier besizend« eigenthüm-
liche Wohnung unter annehmlichen Bedin¬
gungen auf Zieler zu veräußern.

Dieselbe ist für einen Landwirrh voll¬
kommen brauchbar und hat Raum für
zwey Haushaltungen , am tauglichsten aber
wäre sie für den Betrieb eines Wirth-
schafts - Gewerbes , da sie neben einer ge¬
räumigen Scheuen , Stallungen im Ueber-
ssuß , und hinreichenden Raum zu jeder
Einrichtung , hat.

Liebhaber zu diesen Baulichkeiten wol¬
len sich gefälligst an den Unterzogenen
selbst wenden und das Verkaufs - Object
zu beliebiger Zeit in Augenschein nehmen.

Dußlingen den 10. Januar 1823.
Steuer - Commissär von Tübingen,

Winter.

Tübingen.  Bis nächsten Donner¬
stag den ZOsten dieß wird in der Behau¬
sung der verstorbenen 'Frau Professor von

Ploucquet eine FahrnnffAuction durch alle
Nubriquen abgehaltcn wecken.

Den 25sten Januar 1823.

Unterzeichneter ist willens , von seiner
Behausung den Mittlern Boten , bestehend:
in einer großen Wohnstube mit großemAlkov,
Küche , zwei großen Kammern , die hälf¬
tige Stallung wie auch den hälftigen Kür
chsuganen bepm Hauße , käuflich hinzuge¬
ben . Die Liebhaber wollen sich bet Un¬
terzeichnetem selbst melden.

Den 22 . Jan . 162z.
Buchdrucker Reis.

Tübingen. (Ball - Anzeige .) Unter¬
zeichneter ist gesonnen den 29 . dieses Mo¬
nats für den Bürgerstand einen Ball zu
geben . Manns - Personen zahlen 30 kr.
Llitree . Der Anfang ist Abends 5 Uhr.

De » 24 . Jan . 1823.
W . Kommcrell,

Gastgeber zum Trauben.
. — >. - - »-4- > >> -—

Anekdoten und Erzählungen.
Ursprung des Worts Kabale.
MS König K arl der Zweite von Eng¬

land zuerst den Gedanken faßte , sich un¬
umschränkt zu machen , setzteer , um an
der Ausführung seines Vorhabens mit desto
größerer Behutsamkeit zu arbeiten , einen
geheimen Rath nieder , der nur aus fünf
Personen bestand . Diese waren Cliffvrd,
Asfley , Buckingham , Arlington,
Laub er dal.  Aus den Anfangsbuchstaben
der Namen dieser Fünfe ließ , sich zufälliger¬
weise das Wort 6ak >al zusammen setzen.
Daher das Wort Kabale auch bei uns,
von den Anfangsbuchstaben der Namen
dieser , dem engftschrm Volke verhaßter,
Männer.
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